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In der Great Acceleration seit der Mitte des 20. 
Jahrhunderts sind der Energie- und Ressour-
cenverbrauch, der CO2- und Schadstoffaus-
stoß, die Flächenversiegelung und die globalen 
Oberflächentemperaturen massiv angestiegen. 
Die Massenmotorisierung war ein entscheiden-
der Faktor in diesem Prozess. Ermöglicht wurde 
die durchgreifende Automobilisierung durch den 
(Aus-)Bau immobiler Verkehrsinfrastrukturen, 
wie Tankstellen, Straßen, Brücken oder Park-
plätzen, welche urbane aber auch ländliche Le-
benswelten massiv umgestalteten und bis heute 
prägen. 
Die Vorlesungsreihe nimmt die „Visionen und 
Realitäten urbaner Auto(im)mobilität“ in inter-
disziplinärer Perspektive in den Blick. Indem 
die infrastrukturellen Bedingungen der Auto-
mobilisierung und ihre Wirkung im urbanen 
Raum untersucht werden, soll zugleich die Fra-
ge adressiert werden, wie Infrastrukturen indi-
viduelle Mobilitätsmuster prägten, automobile 
Fortbewegung nahelegten und andere Formen 
erschwerten. Damit soll die Vorlesungsreihe die 
gegenwärtigen Debatten über die Verkehrs- und 
Mobilitätswende informieren.

Die Vorlesungsreihe ist Teil des von der Leibniz-
Gemeinschaft geförderten Forschungsprojekts 
„Auto(im)mobile Infrastrukturen in der Bundes-
republik und Westeuropa in der Great Accelera-
tion“, das am Leibniz-Zentrum für Zeithistorische 
Forschung Potsdam (ZZF) und dem Leibniz-In-
stitut für Raumbezogene Sozialforschung (IRS) 
in Kooperation mit dem Center for Metropolitan 
Studies der TU Berlin und dem Wissenschafts-
zentrum Berlin (WZB) durchgeführt wird. 
Vor dem Hintergrund aktueller Debatten über 
den Klimawandel und die „Mobilitätswende“ 
bewertet dieses Projekt die Geschichte der 
Automobilinfrastruktur in Westdeutschland und 
Westeuropa seit Mitte des 20. Jahrhunderts 
neu. Mit dem Fokus auf Parkplätzen, Tankstel-
len, Umgehungsstraßen und Brücken unter-
sucht es sowohl die Bedingungen, die den Auf-
stieg energieintensiver Automobilgesellschaften 
ermöglicht haben, als auch deren soziale, öko-
nomische und ökologische Folgen. Im Zentrum 
steht die Frage, wie materielle Infrastruktur loka-
le Lebenswelten und Verhaltensmuster geprägt 
hat, die das Leben auf der Erde tiefgreifend be-
einflusst haben.
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